
 
 

Protokollauszug 
aus der 

31. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 07.09.2022 

 
öffentlich 
Top 7.2 Ausbaupotentiale des Fernwärmenetzes 

22/SVV/0726 
an Gremium überwiesen 

 
Der Antrag wird namens der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen vom Stadtverordneten Walter 
eingebracht sowie die Überweisung in den Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität, den 
Hauptausschuss beantragt.  
 
Darüber hinaus beantragt der Stadtverordnete Menzel, BVB/Freie Wähler, die Überweisung in 
den Ortsbeirat Groß Glienicke. 
 
Abstimmung: 
Diese Geschäftsordnungsanträge werden 
 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, gemeinsam mit der Verwaltung und der Energie und 
Wasser Potsdam GmbH (EWP) Ausbaupotentiale (Erweiterung und Verdichtung) des Fernwär-
menetzes in Potsdam zu identifizieren und ein Stufenkonzept für die zeitliche, technische und 
finanzielle Umsetzung erstellen zu lassen. 
Dabei soll das Stufenkonzept darlegen, mit welchen Maßnahmen das bestehende und erweiterte 
Fernwärmenetz ausschließlich mit Quellen aus erneuerbaren Energien gespeist werden kann. 
Hierbei sind insbesondere auch dezentrale Nutzungspotentiale durch Wärmepumpen, Solarener-
gie, Windenergie, Geothermie, Abwärmenutzung, Biogasanlagen, thermische Nutzung von Ober-
flächengewässern sowie von Wärmespeichern zu berücksichtigen. 
Bei der Identifikation von Ausbaupotentialen sollen insbesondere die Quartiere priorisiert werden: 

● bei denen aufgrund einer hohen Wärmedichte durch eine enge Siedlungsstruktur im Be-
stand die Fernwärme ein besonders großes Potential aufweist  

und  
● die sich in unmittelbarer Nähe des bestehenden Fernwärmevorranggebiets befinden. 

Im Rahmen der Erstellung des Stufenkonzepts und der Aufstellung der finanziellen Auswirkun-
gen, sind entsprechende Fördermöglichkeiten darzulegen. 
Das Stufenkonzept soll für die identifizierten Ausbaupotentiale, die Reduktion der CO2-Emissio-
nen ausweisen, die bei einer potenziellen Fernwärmeversorgung mit erneuerbaren Energien 
durch den Netzausbau erzielt werden können. 
 
 
 

 


